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Prinzenblutspende in Zülpich
Beim närrischen Aderlass fließt ordentlich Karnevalisten-Blut

Prinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlich Karnevalisten BlutPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlich Karnevalisten BlutPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlich Karnevalisten BlutPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlich Karnevalisten BlutPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlich Karnevalisten Blut

Zum vierzehnten Mal gab es kürz-
lich, nach zweijähriger Pause, eine
Prinzen Blutspende in Zülpich.
Dazu kam nicht nur der amtieren-
de Prinz Rolf II. (Kogel) samt Prin-
zessin Elke, den Adjutanten, Bür-
germeister Ulf Hürtgen, die stell-
vertretende Bürgermeisterin Sil-
via Wallraff sowie die Präsiden-
ten der vier römerstädtischen Kar-
nevalsvereine ins Forum. Zur gro-
ßen Freude von Zülpichs DRK-Ge-
meinschaftsleiter Thomas Heinen

und dem Ortsvereinsvorsitzenden
Lothar Henrich unterstützten auch
zahlreiche Mitglieder der Vereine
aus der gesamten Großgemeinde
Zülpich die gute Sache. Dass vor
Ort aufgrund des medizinischen
Bereiches ein Mund-Nasen-
Schutz getragen werden musste,
störte hier gar keinen. Geht es
doch um das Wohl Aller.
Zur Vorbereitung des närrischen
Aderlasses nahm Rolf II. im Laufe
des Tages drei Liter Flüssigkeit zu

sich und zeigte sich vom Angebot
des DRK beeindruckt. „In der heu-
tigen Zeit ist einem gar nicht be-
wusst wie sehr Blutkonserven be-
nötigt werden. Da war für mich
direkt klar, dass ich auch im Or-
nat als Prinz die gute Sache un-
terstütze. Vor Spritzen und Blut
habe ich keine Angst. Ich hoffe
nur, dass genug von meinem Blau-
en Blut herauskommt“, sagte er
bevor es auf die Liege ging.
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Sanierungsarbeiten in der Heinz-Gerlach Halle
Bei der Hochwasserkatastro-
phe im Sommer 2021 wurde
unter anderem auch die Heinz-
Gerlach Halle stark in Mitlei-
denschaft gezogen.
Sowohl der Innenraum als auch
die Nebenräume wurden be-
schädigt. Um schnellstmöglich
wieder einen Regelbetrieb für
Schulen und Vereine zu gewähr-
leisten, wurde zunächst der In-
nenraum der Halle, inklusive
des Hallenbodens, in Stand ge-
setzt.
Im nächsten Bauabschnitt steht
nun die Sanierung der Neben-
räume an. Unter anderem muss
der gesamte Eingangsbereich,

der Manfred-Trimborn Raum
und die dahinterliegende Kü-
che saniert werden. Der Beginn
der Sanierungsarbeiten ist für
das 2. Halbjahr 2023 geplant.
Die Dauer der Sanierungsarbei-
ten ist aktuell noch nicht ge-
nau abschätzbar, wird sich aber
voraussichtlich bis Ende des
Jahres erstrecken.
Die Stadt Bad Münstereifel ist
bemüht, sowohl die Beeinträch-
tigungen durch die Baumaßnah-
men als auch die Dauer der Sa-
nierungsarbeiten so gering wie
möglich zu halten.
Eine Beeinträchtigung des re-
gulären Schul- und Vereinsbe-

triebs ist aber nicht zu erwar-
ten und kann normal stattfin-
den. Die Heinz-Gerlach Halle ist
neben der Nutzung als Sport-
halle für Schulen und Vereine
aber auch Versammlungsstätte
und wird für unterschiedliche
Veranstaltungen genutzt. Bei
Nutzung der Heinz-Gerlach Hal-
le als Versammlungsstätte, gel-
ten jedoch höhere gesetzliche
Anforderungen.
Vor allem im Bereich Brand-
schutz und Besuchersicherheit.
Der Manfred-Trimborn Raum
und der Eingangsbereich sind
im Veranstaltungsbetrieb die
Hauptfluchtwege. Durch die

Sperrung der Räume aufgrund
der anstehenden Sanierungsar-
beiten stehen diese Fluchtwe-
ge aber nicht mehr zur Verfü-
gung.
Somit kann eine sichere Ent-
fluchtung der Halle bei einer
Veranstaltung nicht mehr ge-
währleistet werden.
Die Stadt Bad Münstereifel legt
großen Wert auf die Besucher-
sicherheit bei Veranstaltungen
und bittet daher um Verständ-
nis, dass die Durchführung von
Veranstaltungen während der
Sanierungsarbeiten aus den
oben genannten Gründen nicht
gestattet werden kann.

Rundwanderung über die
Reifferscheider Höhen
Eifelverein Ortsgruppe Reifferscheid e.V.

Die wunderschöne
verschneite Winterland-
schaft lädt zu einem
Spaziergang und einer
Schlittenfahrt ein

5.5.5.5.5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmit-
te Reifferscheid
Rundwanderung über die Reif-
ferscheider Höhen durch Zing-
scheid, Felser, Wollenberg und
über die Kupferhardt zurück
zum Ausgangspunkt.
Mittelschwere Tour, Rucksack-
verpflegung ca. 10 km
Wanderführerin:
Inge Hanf -
Tel. 0 24 82 - 28 95
Zur Teilnahme an der Rundwan-
derung sind alle Wanderfreun-
de, sowohl Mitglieder als auch
Gäste herzlich willkommen.
Sie können sich auch jederzeit
über unsere Internetseite

www.eifelverein-
reifferscheid.de
über uns und unsere Aktivitä-
ten informieren.

Für einen Spaziergang im
Schnee eignen sich besonders
gut die beiden ausgeschilder-
ten Schneewanderwege in Hol-
lerath und in Udenbreth.
Der Rodellift am Weißen Stein
öffnet am Samstag und Sonn-
tag von 11 bis 17 Uhr. Die Loi-
pen in Losheimergraben (5 Ki-
lometer oder 8 Kilometer) wur-
den am 17. Januar gespurt. Die
Loipe in Udenbreth (6 Kilome-
ter) wurde am 18. Januar ge-
spurt.
Die Loipe in Hollerath (8 Kilo-

meter) wurde am 19 Januar ge-
spurt.
Die meisten Abschnitte der Loi-
pen lassen sich bereits wun-
derbar befahren. In den Wald-
bereichen oder auf Wirtschafts-
wegen liegt teilweise etwas
wenig Schnee.
Durch den angekündigten
Schneefall wird sich diese Situ-
ation in den kommenden Tagen
verbessern.
Um entspannt ins Wintersport-
vergnügen zu starten, wird eine
frühzeitige Anreise empfohlen.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Spielgeräte für Veranstaltungen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Wie in den vergangenen Jahren
werden durch die FDP-Hellenthal
Spielgeräte an Vereine, Kindergär-

ten und Schulen kostenlos ausge-
liehen. Besonders beliebt sind die
Riesenbausteine und der Kicker.

Interessenten können sich bei dem
Fraktionsvorsitzenden der FDP in
Hellenthal, Peter Rauw, melden

unter der Tel.: 0173/8222359 oder
über Mail: rauw.news@gmx.de.

Peter Rauw
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Rund ums Elektrorad
Tipps zu Auswahl, Sicherheit und Fahrspaß
Fast jedes zweite in Deutschland
verkaufte Fahrrad hat inzwischen
einen Elektromotor. Ob für Um-
welt und Klima, wegen gestiege-
ner Spritpreise oder einfach aus
Spaß am entspannten Radeln mit
elektrischem Rückenwind: E-Bikes
stehen hoch im Kurs und die Aus-
wahl ist groß. „Die aufwändigere
Technik hat allerdings ihren Preis.
Je nach Modell und Ausstattung
können für ein E-Bike einige tau-
send Euro zusammenkommen“,
so die Verbraucherzentrale NRW.
Für Ein- und Umsteiger hat sie
folgende Tipps:

••••• Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:
Am weitesten verbreitet sind
sogenannte Pedelecs, bei de-
nen Radler mittreten müssen.
Die Elektro-Unterstützung en-
det bei einer Geschwindigkeit
von 25 Stundenkilometern
(km/h). Umgangssprachlich ist
häufig vom E-Bike die Rede,
wenn eigentlich Pedelecs
(Kurzwort für Pedal Electric
Cycle) gemeint sind. Ver-
kehrsrechtlich sind Pedelecs
Fahrräder: Es gibt keine Füh-
rerschein-, Helm- und Versi-
cherungspflicht. Radwege dür-

fen benutzt werden. S-Pede-
lecs (schnelle Pedelecs), die
erst bei 45 Stundenkilometern
abschalten, und E-Bikes, die
auch ohne Treten fahren, gel-
ten hingegen als Kleinkraft-
räder.

• Motor:Motor:Motor:Motor:Motor:
Den höchsten Fahrkomfort
und Stabilität bietet ein Mit-
telmotor, dessen Kraft über
die Kette auf das Hinterrad
übertragen wird. Preiswerte-
re Elektrorad-Modelle haben
häufig einen Nabenmotor am
Vorderrad. Nachteil: Das Vor-
derrad kann leicht durchdre-
hen oder wegrutschen. Beim
Heckantrieb sitzt der Elektro-
motor in der Hinterradnabe.
Er wird vor allem für sportli-
che Räder wie E-Mountain-
bikes genutzt.

••••• Akku:Akku:Akku:Akku:Akku:
Der Akku ist neben dem Mo-
tor ein wesentlicher Kosten-
faktor beim Elektrorad. Auf
Reichweitenangaben ist je-
doch wenig Verlass. Denn
letztlich hängt es von vielen
Faktoren ab, wie lang der
Akku hält - etwa dem Gelän-
de, der gewählten Unterstüt-
zung beim Treten und dem Ge-
wicht von Fahrer und Ladung.
Eine bessere Orientierung bie-
tet die Speicherkapazität. Sie
wird in Wattstunden (Wh) an-
gegeben. Typische Kapazitä-
ten für Pedelec-Akkus bewe-
gen sich zwischen 300 und 500
Wattstunden. In der Stadt
reicht für tägliche kurze Wege
ein 300er-Akku aus.
Wer lange Touren plant oder
in bergigen Regionen
unterwegs ist, sollte einen
leistungsstärkeren Akku wäh-
len. Wichtig: Vor dem Kauf prü-
fen, ob für das Radmodell ein
Ersatz-Akku erhältlich und wie
teuer dieser ist.

••••• SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit:
Das höhere Gewicht und der
Antrieb durch den Elektromo-
tor sorgen für ein anderes
Fahrgefühl. Das schnellere
Tempo birgt zudem ein höhe-
res Unfallrisiko. Besonders
wichtig sind daher voraus-
schauendes Fahren und gute

Bremsen. Scheibenbremsen
sind durch ihre hohe Brems-
leistung und eine hohe Halt-
barkeit besonders bei schwe-
rer Beladung oder bei E-Las-
tenrädern eine gute Wahl,
während Felgenbremsen (V-
Brakes) durch einen günsti-
geren Preis und ein geringes
Gewicht punkten. Eine Helm-
pflicht besteht beim Pedelec
zwar nicht, doch aufgrund der
höheren Geschwindigkeit
empfiehlt es sich, einen Helm
zu tragen.

••••• VersicherungVersicherungVersicherungVersicherungVersicherung:
Über die Hausratversicherung
ist ein Pedelec - wie auch ein
Fahrrad - nur gegen Einbruch-
diebstahl versichert, also für
den Fall, dass das Bike aus
dem verschlossenen Keller
oder der Garage gestohlen
wird. Gegen einen Diebstahl
draußen besteht im Grundta-
rif in der Regel kein Schutz,
sondern dieser muss dort ge-
gen einen Beitrag mitversi-
chert werden. Spezielle Fahr-
radversicherung bieten nicht
nur Leistungen bei Diebstahl,
sondern beinhalten oft auch
die Übernahme von Repara-
turkosten und Zahlungen bei
Unfall.

••••• TTTTTestsestsestsestsests,,,,, Ber Ber Ber Ber Beratung und Probe-atung und Probe-atung und Probe-atung und Probe-atung und Probe-
fahren:fahren:fahren:fahren:fahren:
Eine gute Orientierung zu
Handhabbarkeit, Sicherheit
und Haltbarkeit verschiede-
ner Elektrorad-Modelle bie-
ten Tests der Stiftung Waren-
test. Bei lokalen Fahrrad-Ak-
tionstagen werden oftmals
kostenlose Test-Touren ange-
boten, auch mit einem Leih-
rad lässt sich ein Eindruck
gewinnen, welches Rad zu den
eigenen Bedürfnissen passt.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
TTTTTipps zur ipps zur ipps zur ipps zur ipps zur VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13647
TTTTTipps zum ipps zum ipps zum ipps zum ipps zum AkkuAkkuAkkuAkkuAkku
unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/71401
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Troisdorf)
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So versichern Sie
Ihr E-Bike richtig

Egal,Egal,Egal,Egal,Egal, ob Jung oder  ob Jung oder  ob Jung oder  ob Jung oder  ob Jung oder Alt:Alt:Alt:Alt:Alt: Elektro- Elektro- Elektro- Elektro- Elektro-
FFFFFahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im TTTTTrend.rend.rend.rend.rend.
Foto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/ak

Radfahren erlebt schon seit vie-
len Jahren einen regelrechten
Boom. Doch in der Corona-Krise
blüht das Geschäft erst richtig auf.
E-Bike-Fahrer müssen einiges be-
achten, damit es keine böse Über-
raschung gibt. Wenn Geschwin-
digkeiten falsch eingeschätzt
werden, kann ein Unfall schnell
passieren, dann ist der richtige
Versicherungsschutz wichtig. Wel-
che Variante die richtige ist, hängt
von der Geschwindigkeit des je-
weiligen Modells ab.
Bei einem Großteil der Pedelecs
handelt es sich um Räder mit ei-
ner elektrischen Tretunterstüt-
zung, die sich ab 25 km/h abschal-
tet. Diese Pedelecs sind den Fahr-
rädern gleichgestellt. Sie lassen
sich ohne Zulassung, Führerschein
und Versicherungskennzeichen
fahren. Das Unfallrisiko ist oft in
einer bestehenden Privathaft-
pflicht-Versicherung kostenlos
miteingeschlossen. Ein Blick in die
Bedingungen oder ein Gespräch
mit dem Versicherer klärt, ob die
kostenfreie Mitversicherung wirk-
lich besteht.
Andere Spielregeln gelten für Fah-
rer der schnellen S-Pedelecs, de-

ren Motorunterstützung erst bei
45 Kilometern pro Stunde endet.
Wer sich auf den Sattel eines S-
Pedelecs setzt, muss mindestens
16 Jahre alt sein, einen Führer-
schein der Klasse AM und eine
Kfz-Haftpflichtversicherung besit-
zen, das dafür notwendige Versi-
cherungskennzeichen gibt es di-
rekt bei der Kfz-Versicherung.
Um gegen Diebstahl eines S-Pe-
delecs versichert zu sein, brau-
chen die Fahrer neben der Kfz-
Haftpflichtversicherung noch eine
Teilkasko-Versicherung.
Doch auch für Fahrer der langsa-
meren Varianten ist Diebstahl-
schutz ein Thema: Verschwinden
solche Pedelecs nach einem Ein-
bruch in den verschlossenen Kel-
ler oder die Einzelgarage, ist das
in der Hausratversicherung kos-
tenlos mitversichert.
Anders sieht es beim einfachen
Diebstahl aus: Wenn also ein ab-
geschlossenes Pedelec von der
Straße weg gestohlen wird. Hier
kann in der Regel nur der auf sei-
nen Hausratversicherer zählen,
der den Zusatzbaustein Fahrrad-
diebstahl in seinen Vertrag mit-
eingeschlossen hat. (mid/ak)
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Künstlertreff Nettersheim -
Gesprächskreis

Kreativer Achtsamkeits-Workshop für Vorschulkinder

Was einst als Stammtisch be-
gann, ist längst zu einer festen
Institution im Literaturhaus ge-
worden. Hier treffen sich regel-
mäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum krea-
tiven Austausch. Gäste sind

herzlich willkommen.
Anmeldung unter:
Angelika Schütte,
Tel: 0178-6968099 und
künstlerstammtisch-netters
heim@gmx.de
Nächster Termin: Freitag, 3.

Februar, 19 bis 22 Uhr
Veranstaltungsort: Klosterbi-
bliothek, Klosterstr. 12, 53947
Nettersheim (bis zur Wiederer-
öffnung des Literaturhauses
Nettersheim)
kostenfrei

Du möchtest deine Zauberkräfte
erforschen und wissen, wie du die-
se nutzen kannst? Besser Ruhe
finden in den oft stressigen Zei-
ten? Kreativ sein mit allem, was
dazugehört? Deine Gefühle ver-
stehen und lernen, mit diesen bes-

ser umzugehen? In einer kleinen
Gruppe von acht bis zehn Kindern
erforschst du mit viel Spaß und
Freude deine Zauberkräfte. Du be-
kommst durch wertvolle Achtsam-
keitsübungen Möglichkeiten an
die Hand, wie du deine Zauber-

kräfte in deinem Alltag nutzen
kannst, um die kleinen und gro-
ßen Hindernisse zu meistern.
Kreativ sein gehört auch zu ei-
nem guten Zauberer. Deshalb sind
dir in jedem Workshop, je nach
Thema, beim Basteln keine Gren-
zen gesetzt. Außerdem wirst du
die Natur mit allen Sinnen erfor-
schen.
Kosten inkl. Bastelmaterial und
Essen für Lunchbox: 20 Euro
Termin: 21. Januar,
10 bis 13.30 Uhr
Mitzubringen: dicke Socken, Out-
doorkleidung, kleiner Rucksack,
Kuscheltier, leere Lunchbox, Ge-
tränke.
Kursleiterin und Anmeldung:
Carmen Karwanska
Telefon 02443/7552 oder
sternchenannika@aol.com
Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstraße 6
Backen mit viel Spaß für Jugend-Backen mit viel Spaß für Jugend-Backen mit viel Spaß für Jugend-Backen mit viel Spaß für Jugend-Backen mit viel Spaß für Jugend-
liche ab zwölf Jahrenliche ab zwölf Jahrenliche ab zwölf Jahrenliche ab zwölf Jahrenliche ab zwölf Jahren
Wir bieten euch in diesem Jahr
zehn Termine an, an denen ihr
unter Anleitung einer ausgebilde-
ten Konditorin lernt viele leckere
Sachen selbst herzustellen, klei-
ne Kunstwerke zu kreieren, eure
schlummernden Talente zu we-
cken. Ihr könnt die Termine auch
einzeln buchen. Gebacken wird
saisonal und an die Jahreszeiten
angepasst.
Termine: montags 15 bis 17 Uhr
30. Januar /27. Februar /
27. März
Kosten: 10 Euro je Termin inkl.
Material
Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstraße 6
Kursleitung: Janna Beging
Anmeldung: Tel. 02486/8573 o.
familie@nettersheim.de
Neuer Schwung für „graue Zel-Neuer Schwung für „graue Zel-Neuer Schwung für „graue Zel-Neuer Schwung für „graue Zel-Neuer Schwung für „graue Zel-
len“ - Ganzheitliches Gedächt-len“ - Ganzheitliches Gedächt-len“ - Ganzheitliches Gedächt-len“ - Ganzheitliches Gedächt-len“ - Ganzheitliches Gedächt-
nistraining für jedermannnistraining für jedermannnistraining für jedermannnistraining für jedermannnistraining für jedermann
Beweglich bleiben ist das „A und
0“ für das eigene Wohlbefinden -

wichtig für den Körper, aber
genauso wichtig für unseren
Geist. Mit ganzheitlichem Ge-
dächtnistraining bringen und hal-
ten wir unsere „grauen Zellen“
auf Trab, trainieren gemeinsam
mit anderen in entspannter At-
mosphäre unser Gedächtnis und
bleiben fit für alltägliche Heraus-
forderungen. Vielfältige und ab-
wechslungsreiche Übungen, er-
gänzt durch Entspannungs- und
Bewegungseinheiten, schulen un-
sere Wahrnehmung, Konzentrati-
ons- und Merkfähigkeit, Denkfle-
xibilität und vieles mehr. Spaß und
Erfolgserlebnisse kommen dabei
nicht zu kurz. Der erste Termin ist
ein „Schnuppertermin“.
Danach können Sie entscheiden,
ob Sie weitermachen.
Termine: ab Dienstag, 31. Januar
(insgesamt fünf Termine/ je 2 UE),
16 bis 17.30 Uhr
Maximal zehn bis zwölf Teilneh-
mer:innen
Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstraße 6
Kursleitung und Anmeldung:
Marion Dorfstetter-Barth, zertifi-
zierte Gedächtnistrainerin, BVGT
e.V., marion@ddaten.de,
Tel. 06597/4879
Kursgebühr:
50 Euro / Teilnehmer:in
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Rezepte per App
Das elektronische Rezept als neuer bequemer Weg zum Medikament

In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.
Foto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.com

Rezepte müssen nicht mehr aus-Rezepte müssen nicht mehr aus-Rezepte müssen nicht mehr aus-Rezepte müssen nicht mehr aus-Rezepte müssen nicht mehr aus-
gedruckt werden und können nichtgedruckt werden und können nichtgedruckt werden und können nichtgedruckt werden und können nichtgedruckt werden und können nicht
mehr verloren gehen, da sie sichermehr verloren gehen, da sie sichermehr verloren gehen, da sie sichermehr verloren gehen, da sie sichermehr verloren gehen, da sie sicher
gespeichert sind und über die Appgespeichert sind und über die Appgespeichert sind und über die Appgespeichert sind und über die Appgespeichert sind und über die App
abgerufen werden können.abgerufen werden können.abgerufen werden können.abgerufen werden können.abgerufen werden können.
Foto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematik

Schluss mit den rosafarbenen Re-
zepten auf Papier, künftig heißt
es für gesetzlich Versicherte: Sie
können Verordnungen schnell und
einfach via App einlösen. Dazu
müssen sie in der Apotheke statt
des bisherigen Papierrezepts ei-
nen Rezeptcode in der E-Rezept-
App auf ihrem Smartphone vor-
zeigen. Derzeit wird das E-Rezept
bundesweit in zahlreichen Praxen
und Apotheken erprobt und nach
und nach flächendeckend in
Deutschland eingeführt.
E-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreiche
neue Funktionenneue Funktionenneue Funktionenneue Funktionenneue Funktionen
Das E-Rezept spart perspektivisch
nicht nur Papier, sondern auch un-
nötige Wege. Denn Rezepte müs-
sen nicht mehr ausgedruckt wer-
den und können nicht mehr verlo-
ren gehen, da sie sicher gespei-
chert sind und über die App abge-
rufen werden können. Darüber hi-
naus eröffnet das E-Rezept ganz
neue Möglichkeiten: Eine Arztpra-
xis kann Folgerezepte im gleichen
Abrechnungsquartal direkt auf die
App übertragen - ohne Praxisbe-
such der Versicherten. Patient-
innen und Patienten finden in der
App - zum Beispiel, wenn sie
unterwegs sind - die für sie pas-
sende Apotheke mit den dazuge-
hörigen Öffnungszeiten und kön-
nen die Medikamente vorbestel-
len. Außerdem können sie E-Re-
zepte aus der Ferne einlösen und
sich die Medikamente direkt nach
Hause liefern lassen oder abho-
len, sobald sie vorrätig sind. Auch
bleibt es wie bisher möglich, Re-
zepte für Angehörige oder Nach-
barn einzulösen. Hierfür können
Versicherte in ihrer App Rezepte
anderer Menschen nach Autori-
sierung aufrufen und verwenden.
Und auch wer kein Smartphone
hat oder nicht nutzen möchte,
kann weiterhin Rezepte einlösen:
Einfach in der Arztpraxis nach ei-
nem Ausdruck fragen.
So wird die E-Rezept-App akti-So wird die E-Rezept-App akti-So wird die E-Rezept-App akti-So wird die E-Rezept-App akti-So wird die E-Rezept-App akti-
viertviertviertviertviert
Versicherte finden die aktuelle E-
Rezept-App in den App-Stores von
Apple und Google. Um diese nut-
zen zu können, müssen sie sich in
der App anmelden. Hierfür benö-
tigen Versicherte neben einem
NFC-fähigen Smartphone eine

elektronische Gesundheitskarte
mit NFC-Schnittstelle und persön-
licher PIN - Karte und PIN stellen
die Krankenkassen zur Verfügung.
Eine alternative, kartenlose An-
meldung über die Krankenkassen-
App ist bereits in Planung. Nach

der erfolgreichen Anmeldung kön-
nen neue Rezepte sofort in der
App empfangen werden. Versi-
cherte, die das E-Rezept nutzen
möchten, sollten beim nächsten
Arztbesuch nachfragen, ab wann
ihre Praxis damit arbeiten wird,

damit sie schon bald von den Vor-
teilen profitieren können.
Unter www.das-e-rezept-fuer-
deutschland.de finden Versicher-
te alle Informationen zum E-Re-
zept, zu den App-Funktionen und
zur Installation. (djd)
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

OrdensverleihungOrdensverleihungOrdensverleihungOrdensverleihungOrdensverleihungDer amtierende Prinz Rolf II. (Kogel) beim närrischen AderlassDer amtierende Prinz Rolf II. (Kogel) beim närrischen AderlassDer amtierende Prinz Rolf II. (Kogel) beim närrischen AderlassDer amtierende Prinz Rolf II. (Kogel) beim närrischen AderlassDer amtierende Prinz Rolf II. (Kogel) beim närrischen Aderlass

Für das Prinzenblutspenden hatte
Prinz Rolf II. mit seinen Vereins-
kameraden der Hovener Jungkar-
nevalisten sowie Freunden, Ver-
wandten, Bekannten und den wei-
teren drei Karnevalsgesellschaf-
ten der Stadt bereits im Vorfeld
der jecken Blutspende, zu der die
Karnevalisten gemeinsam mit
dem Zülpicher DRK-Ortsverein
aufgerufen hatten, die Werbe-
trommel gerührt. Der Tollitäten-

Appell, zum kollektiven Aderlass
für den guten Zweck im Forum zu
erscheinen, blieb nicht ohne Wir-
kung: 330 Blutspender waren dem
Aufruf gefolgt, darunter 26 Erst-
spender. „Das ist ein toller Erfolg,
und wir bedanken uns beim Prin-
zen der Römerstadt und seinem
Gefolge“, sagte Thomas Heinen
vom DRK. Vor und hinter den Ku-
lissen hatten die freiwilligen Hel-
fer des Roten Kreuzes alle Hände

voll zu tun, um den reibungslosen
Ablauf des Blutspende-Events zu
gewährleisten. Zudem verbrachten
sie mehrere Stunden in der Küche
mit der Zubereitung eines Spei-
senangebotes für die Spender.
Nachdem Prinz Rolf II. gespendet
hatte und sich am Buffet stärken
konnte, wurde ihm von Zülpichs
DRK Gemeinschaftsleiter Thomas
Heinen der Karnevalistische Blut-
spendeorden des DRK im Kreis

Euskirchen verliehen. Im Gegen-
zug erhielten Thomas Heinen und
Lothar Henrich den Prinzenorden.
Bevor sich Zülpichs Prinz verab-
schiedete rief er ein dreifaches
Alaaf auf alle Helfer und Unter-
stützer aus.
Die nächste Blutspende findet am
28. März von 15.30 Uhr bis 20 Uhr
im Forum Zülpich statt. Termine
können bereits unter www.blut
spende.jetzt gebucht werden. FH

Frühjahrsputz in Zülpich
Stadtverwaltung lädt Bevölkerung wieder zur Teilnahme ein

Im vorigen Jahr konnte die Aktion „Frühjahrsputz in Zülpich“ coronabedingt nichtIm vorigen Jahr konnte die Aktion „Frühjahrsputz in Zülpich“ coronabedingt nichtIm vorigen Jahr konnte die Aktion „Frühjahrsputz in Zülpich“ coronabedingt nichtIm vorigen Jahr konnte die Aktion „Frühjahrsputz in Zülpich“ coronabedingt nichtIm vorigen Jahr konnte die Aktion „Frühjahrsputz in Zülpich“ coronabedingt nicht
stattfinden. Nun unternimmt die Stadt Zülpich für den 18. März einen erneuten Versuch,stattfinden. Nun unternimmt die Stadt Zülpich für den 18. März einen erneuten Versuch,stattfinden. Nun unternimmt die Stadt Zülpich für den 18. März einen erneuten Versuch,stattfinden. Nun unternimmt die Stadt Zülpich für den 18. März einen erneuten Versuch,stattfinden. Nun unternimmt die Stadt Zülpich für den 18. März einen erneuten Versuch,
um dem wilden Müll gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern den Kampf anzusagen.um dem wilden Müll gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern den Kampf anzusagen.um dem wilden Müll gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern den Kampf anzusagen.um dem wilden Müll gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern den Kampf anzusagen.um dem wilden Müll gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern den Kampf anzusagen.
Foto: Christoph Schütz / PixabayFoto: Christoph Schütz / PixabayFoto: Christoph Schütz / PixabayFoto: Christoph Schütz / PixabayFoto: Christoph Schütz / Pixabay

Vor vier Jahren fand erstmals eine
von der Verwaltung organisierte
Müllsammelaktion in Zülpich und
seinen Ortsteilen statt. Nun lädt
die Stadt Zülpich erneut zur Akti-
on „Frühjahrsputz in Zülpich“ ein,
um dem wilden Müll gemeinsam
mit den Bürgerinnen und Bürgern
den Kampf anzusagen. Diese Ak-
tion findet statt am Samstag, 18.
März, von 10 bis 13 Uhr. Wer am
18. März mithelfen möchte, wird
gebeten, sich bis zum 3. März mit
dem auf der Homepage der Stadt
Zülpich (www.zuelpich.de - Aktu-
elles) verfügbaren Rückantwort-
bogen anzumelden. Entweder per
E-Mail an fruehjahrsputz@stadt-
zuelpich.de, per Fax an 02252-
52316 oder auf dem Postweg. Für
die Anmeldung ist ausschließlich
der Rückantwortbogen zu nutzen.
Für Rückfragen stehen die zustän-
digen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Zülpich, Andre-
as Hahn und Felicitias Schwecht,
unter der o.a. E-Mail-Adresse
oder Tel. 02252-52285 oder -238
zur Verfügung. Das notwendige
Arbeitsmaterial, also Handschu-

he, Warnwesten, Müllbeutel und
(soweit vorhanden) Greifzangen,
wird selbstverständlich zur Verfü-
gung gestellt. Die Ausgabe des
Materials erfolgt vom 13. bis 17.
März täglich zwi-
schen 9 und 12.30
Uhr im Rathaus,
Zimmer 108. So-
mit können die
Sammelteams am
18. März sofort
losziehen. Im Jahr
2021 hatten sich
trotz der Pande-
mie und den da-
mit verbundenen
Auflagen wieder
rund 70 engagier-
te Bürgerinnen
und Bürger betei-
ligt. „Es war be-
eindruckend mit
wieviel Eifer und
Engagement die
Helferinnen und
Helfer bei der Sa-
che waren“, erin-
nert sich Bürger-
meister Hürtgen.

„Ich würde mich freuen, wenn sich
auch diesmal wieder viele Men-
schen an der Aktion beteiligen.“
Zum Dank für den Einsatz lädt Bür-
germeister Hürtgen alle Helfer-

innen und Helfer im Anschluss zu
einem gemütlichen Beisammen-
sein bei Würstchen und Getränken
am Baubetriebshof in Zülpich
(Blatzheimer Straße 8) herzlich ein.
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Hohe Material- und steigende Zinskosten -
droht der Wohnungsnotstand?
Die Nachfrage an Mietwohnun-
gen in Deutschland ist groß und
wächst weiter. Etwa 80 Prozent
der Haushalte mit einem Haupt-
verdiener unter 40 und circa 75
Prozent der Haushalte mit einem
Kind leben in Deutschland zur
Miete. Das Problem, welches
daraus entsteht: Das Angebot am
Wohnungsmarkt kann den Bedarf
kaum abdecken und die Mieten
steigen derzeit - nicht zuletzt auch
wegen der Inflation - weiter an.
Das trifft besonders stark auf Groß-
städte und Ballungszentren aber
auch auf den Kreis Euskirchen zu.
Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neu
Das Problem der Ungleichheit zwi-
schen Angebot und Nachfrage ist
allerdings nicht neu. Ein wesent-
licher Faktor ist die steigende Be-
völkerungszahl. Zwischen 1991
und 2017 ist diese um 3,5 Prozent
gestiegen und die Anzahl der Haus-
halte um 17 Prozent. Hinzu kommt
die stetig ansteigende Zahl der
Studierenden, die seit 2010 um
28 Prozent gewachsen ist. Das
sorgt vor allem in Universitäts-
städten und dem angebundenem
Speckgürtel für einen erhöhten
Wohnungsbedarf. Der Mangel an
Mietwohnraum besteht
insbesondere in Ballungszentren
schon länger und sorgte bereits
seit 2014 dafür, dass junge Fami-
lien sich mehr auf den ländlichen
und suburbanen Raum fokussier-
ten.
Um dem Ungleichgewicht zwi-

schen Angebot und Nachfrage auf
dem Wohnungsmarkt entgegen-
zuwirken, hat es sich die Ampel-
Koalition zum Ziel gemacht, jähr-
lich etwa 400000 Wohnungen zu
bauen. Das Ziel wurde allerdings
weit verfehlt, denn bereits 2021
wurden nur etwa 294.000 Woh-
nungen fertiggestellt. Aufgrund
der aktuellen wirtschaftlichen
Lage wird diese Zahl 2023 ver-
mutlich noch geringer sein.
Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-
markt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichen
Die Preise für Baumaterialien sind
bereits zu Beginn des Jahres 2022
stark gestiegen und eine Besse-
rung ist bisher nicht wirklich in
Sicht. Lieferketten sind unterbro-
chen und es mangelt an Fachkräf-
ten. Hinzu kommt der starke An-
stieg der Zinsen und die Stornie-
rungen im Wohnungsbau nehmen
zu. Die hohen Baupreise sowie
steigende Kreditzinsen, die sich
seit 2022 verdreifacht haben, wir-
ken sich negativ auf den Kauf von
Mietwohnungen aus. Dazu kommt
außerdem die hohe Inflationsra-
te.
Die genannten Faktoren sorgen
nicht nur dafür, dass der Woh-
nungsbau stagniert. Sie zwingen
darüber hinaus viele Menschen,
die den Bau eines Eigenheims
geplant hatten, dazu, auf den
Mietmarkt auszuweichen. Die Fi-
nanzierung eines Hauses stellt
selbst für überdurchschnittlich
Verdienende eine zu hohe finan-
zielle Belastung dar. Das erhöht

den Druck auf dem Miet-
markt umso mehr. Ne-
ben der Verschiebung
der Nachfrage kommt
außerdem auch die stei-
gende Zuwanderung
zum Beispiel aus der
Ukraine hinzu.
Ein Gegensteuern sei-
tens der Politik ist also
zwingend notwendig,
um einen Wohnungsnot-
stand in Deutschland zu
verhindern. Dies ließe
sich beispielsweise mit
Neubauförderungen für
bezahlbaren Wohnraum
umsetzen. Außerdem
könnten steuerliche Be-
lastungen wie die Grund-
erwerbssteuer ausge-
setzt werden. Der Mehr-
wertsteuersatz sollte für
den sozialen Wohnungsbau redu-
ziert werden.
Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der WWWWWohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-
suchesuchesuchesuchesuche
Schaut man sich die Daten und
Fakten in Bezug auf den Woh-
nungsmarkt an, wird schnell deut-
lich, dass ein Wohnungsnotstand
bevorstehen könnte - wenn er
nicht bereits existiert. Wohnun-
gen werden i.d.R. „unter der
Hand“ vermietet. Vermieter die
sich zur öffentlichen Bewerbung
ihrer Wohnungen entscheiden
werden gerade bei vertretbaren
Mieten von Interessenten über-
rannt und geraten trotz sorgfälti-
ger Auswahl nicht selten an den

falschen Mieter (Stichwort „Miet-
nomaden“). Um Ihre Wohnung si-
cher, schnell und marktkonform
zu vermieten, sollten Sie auf die
Unterstützung durch einen Exper-
ten setzen. Dies erspart Ihnen Är-
ger und schlaflose Nächte.

Sie möchten Ihre Immobilien ver-
mieten?
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar.
Außerdem können Sie eine kos-
tenlose und völlig unverbindliche
Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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Herrenkommers in Zülpich
Die etwas andere Herrensitzung begeistert im vollbesetzten Forum

Direkt zu Beginn des Herrenkommers bot sich Besuchern auf der BühneDirekt zu Beginn des Herrenkommers bot sich Besuchern auf der BühneDirekt zu Beginn des Herrenkommers bot sich Besuchern auf der BühneDirekt zu Beginn des Herrenkommers bot sich Besuchern auf der BühneDirekt zu Beginn des Herrenkommers bot sich Besuchern auf der Bühne
ein buntes Bildein buntes Bildein buntes Bildein buntes Bildein buntes Bild

Prinz Rolf II. genoss seinen Auftritt sichtlichPrinz Rolf II. genoss seinen Auftritt sichtlichPrinz Rolf II. genoss seinen Auftritt sichtlichPrinz Rolf II. genoss seinen Auftritt sichtlichPrinz Rolf II. genoss seinen Auftritt sichtlich

Druckluft heizte den Herren so richtig einDruckluft heizte den Herren so richtig einDruckluft heizte den Herren so richtig einDruckluft heizte den Herren so richtig einDruckluft heizte den Herren so richtig ein
Kaschämm brachte zum Schluss die Bühne des Forums sprichwörtlichKaschämm brachte zum Schluss die Bühne des Forums sprichwörtlichKaschämm brachte zum Schluss die Bühne des Forums sprichwörtlichKaschämm brachte zum Schluss die Bühne des Forums sprichwörtlichKaschämm brachte zum Schluss die Bühne des Forums sprichwörtlich
zum Brennenzum Brennenzum Brennenzum Brennenzum Brennen

Die Tanzgruppe „Zunft-Müüs“ der KKG Fidele Zunftbrüder von 1919Die Tanzgruppe „Zunft-Müüs“ der KKG Fidele Zunftbrüder von 1919Die Tanzgruppe „Zunft-Müüs“ der KKG Fidele Zunftbrüder von 1919Die Tanzgruppe „Zunft-Müüs“ der KKG Fidele Zunftbrüder von 1919Die Tanzgruppe „Zunft-Müüs“ der KKG Fidele Zunftbrüder von 1919
e.V.e.V.e.V.e.V.e.V.

Direkt zu Beginn des neuen Jahres
warteten die Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. und die Hovener Jungkar-
nevalisten mit einem Highlight des
Zülpicher Karnevals auf. Am 8. Janu-
ar stand der 8. Herrenkommers auf
dem Programm. Nach den großen
Erfolgen in den vergangenen Jahren,
durften die Organisatoren auch in
diesem Jahr wieder ein nahezu aus-
verkauftes Forum präsentieren. „Da-
ran sieht man, dass wir nicht alles
verkehrt gemacht haben können“,
freute sich auch Gerd Wallraff, Präsi-
dent der Hovener Jungkarnevalis-
ten, die den Kommers mit der Prin-
zengarde Zülpich ins Leben gerufen
haben. Nach den ersten Klängen der
Saalkapelle „Lustige Eifelländer“
und der Begrüßung durch die Mode-
ratoren Horst Wachendorf und Gerd
Wallraff zog der amtierende Zülpi-
cher Prinz Rolf II. mit seinem Gefolge
ein. Nach seiner kurzen Ansprache
folgte der Auftritt der Damengarde
der HJK sowie der Prinzengarde, die
mit ihren Tänzen den Saal direkt in
Stimmung brachten. Der Name Her-

renkommers mag bei manchem Be-
sucher zunächst für ein wenig Ver-
wirrung sorgen, handelt es sich doch
auf den ersten Blick um eine ge-
wöhnliche Herrensitzung. Bei genau-
erer Betrachtung wird jedoch schnell
deutlich, dass sich die Verantwortli-
chen einige Gedanken gemacht ha-
ben, um sich von den Konkurrenzan-
geboten abzusetzen. „Obwohl es in
Zülpich selbst seit fast zwei Jahr-

zehnten keine Herrensitzungen
mehr gegeben hat, gibt es im nähe-
ren Umfeld viele vergleichbare Ver-
anstaltungen. Daher haben wir ver-
sucht, mit einem neuen Ansatz an
die Sache zu gehen“, erläutert Wall-
raff. Den größten Unterschied bildet
das traditionelle Haxenessen, das
einen wichtigen Teil des Programms
darstellt. Zudem befand sich auf je-
dem Tisch ein Kartenspiel, mit dem

sich die Besucher in ruhigeren Mi-
nuten die Zeit vertreiben können.
Auch, so Wallraff, habe man darauf
geachtet, zwischen den einzelnen
Beiträgen ein paar Minuten Pause
zu lassen, um dem Publikum die Mög-
lichkeit zu bieten, eine Zigarette zu
rauchen oder die Toilette aufzusu-
chen. „Wir möchten den gesamten
Ablauf ein wenig auflockern und das
gemütliche Beisammensein in den
Vordergrund rücken.“ Nichtsdesto-
trotz durften sich die Besucher über
eine abwechslungsreiche Unterhal-
tung mit Auftritten von Größen wie
„Ne Hausmann“, „Willi und Ernst“,
„Druckluft“, „Lupo“ oder die Tanz-
gruppe „Zunft-Müüs“ der KKG Fide-
le Zunftbrüder von 1919 e.V. freuen.
„Wer unterschreibt einen Auftritt von
25 Minuten und steht 55 Minuten
auf der Bühne.
Das kann nur die Band Kaschämm“,
zeigte sich Horst Wachendorf über-
wältigt. Kaschämm brachte die Büh-
ne zum Schluss des Herrenkommers
sprichwörtlich zum Brennen.
„Die Resonanz beim Publikum ist
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Das traditionelle Haxenessen durf-Das traditionelle Haxenessen durf-Das traditionelle Haxenessen durf-Das traditionelle Haxenessen durf-Das traditionelle Haxenessen durf-
te nicht fehlen. In diesem Jahr kamte nicht fehlen. In diesem Jahr kamte nicht fehlen. In diesem Jahr kamte nicht fehlen. In diesem Jahr kamte nicht fehlen. In diesem Jahr kam
es von der Traditionsgaststätte Opes von der Traditionsgaststätte Opes von der Traditionsgaststätte Opes von der Traditionsgaststätte Opes von der Traditionsgaststätte Op
d´r Kinatd´r Kinatd´r Kinatd´r Kinatd´r Kinat

Hatten die Herren fest im Griff: Willi & ErnstHatten die Herren fest im Griff: Willi & ErnstHatten die Herren fest im Griff: Willi & ErnstHatten die Herren fest im Griff: Willi & ErnstHatten die Herren fest im Griff: Willi & Ernst

Einen Angriff auf die Lachmuskeln startete Ne HausmannEinen Angriff auf die Lachmuskeln startete Ne HausmannEinen Angriff auf die Lachmuskeln startete Ne HausmannEinen Angriff auf die Lachmuskeln startete Ne HausmannEinen Angriff auf die Lachmuskeln startete Ne Hausmann

LupoLupoLupoLupoLupo

wie in jedem Jahr wieder hervorra-
gend gewesen und ich bin zuver-
sichtlich, dass wir mit unserem Her-

renkommers eine Zülpicher Institu-
tion geschaffen haben.“ Dank des
großen Erfolges, den die Nachmitta-
ge mit sich bringen, steht auch
bereits der Termin für den neunten
Zülpicher Herrenkommers fest. Am
Sonntag, 7. Januar 2024, geht die
Veranstaltungsreihe in die nächste
Runde. Im Programm erwartet die
Herren der Schöpfung dann Ingrid
Kühne, Dä Knubbelisch vom Klingel-
pütz, die Räuber, Björn Heuser, Ba-
jaasch sowie die Rheinveilchen. Kar-
ten können bereits jetzt unter
info@herrenkommers.de vorbestellt
werden. FH
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Detlef Seif: „Ich will mit gutem Beispiel vorangehen.“
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Detlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hier
mit dem Ausbilder Frederick Fischer. Foto THW Ortsverband Euskir-mit dem Ausbilder Frederick Fischer. Foto THW Ortsverband Euskir-mit dem Ausbilder Frederick Fischer. Foto THW Ortsverband Euskir-mit dem Ausbilder Frederick Fischer. Foto THW Ortsverband Euskir-mit dem Ausbilder Frederick Fischer. Foto THW Ortsverband Euskir-
chen, Raphael Maus:chen, Raphael Maus:chen, Raphael Maus:chen, Raphael Maus:chen, Raphael Maus:

Der für den Kreis Euskirchen zu-
ständige Bundestagsabgeord-
nete, Detlef Seif, lässt sich bei
dem Technischen Hilfswerk
(THW) zur Einsatzkraft ausbil-
den. Die Idee wurde in einem
Gespräch zwischen Detlef Seif
und dem Präsidenten des THW,
Gerd Friedsam, geboren. Detlef
Seif berichtete dem Präsiden-
ten, dass er gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Rosi bei der Flutka-
tastrophe im Juli 2021 beim
THW-Ortsverband Euskirchen
mitgeholfen habe. Bei Großla-
gen mit hohem Bedarf an Ein-
satzkräften wolle er zukünftig
aber auch in der Lage sein, aktiv
beim Einsatz mitzuwirken. Det-
lef Seif, der im Innenausschuss
des Deutschen Bundestages der
zuständige Berichterstatter der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
für den Bevölkerungsschutz ist,
will zudem einen Einblick in die
praktische Arbeit des THW er-
halten. Der Präsident schlug vor,
dass Seif ja die Ausbildung zur
Einsatzkraft machen könne.
Dass er bereits 60 Jahre alt ist,
sei kein Hindernis. Beim THW
seien alle willkommen, die kör-
perlich und geistig fit sind. Ge-
sagt, getan. Mit Unterstützung
des Ortsbeauftragen des THW
Ortsverbands Euskirchen, Dirk
Preehl, absolvierte Detlef Seif
am vergangenen Samstag sei-
nen ersten Tag in der Grundaus-

bildung zur Einsatzkraft. Es wer-
den in diesem Jahr zehn weitere
Ausbildungstage folgen und sich
eine Prüfung anschließen.
Detlef Seif will durch die Ausbil-
dung mit gutem Beispiel voran-
gehen. Seif: „Gerade die Flutka-
tastrophe hat gezeigt, wie wich-
tig unsere Einsatzorganisationen
sind. Das THW, die Feuerwehren,
die Polizeien, die Bundeswehr,
aber auch die Hilfsorganisationen
wie ASB, DRK, Johanniter-Unfall-
Hilfe, Malteser Hilfsdienst und
DLRG haben eindrucksvolle Leis-
tungen erbracht. Dazu kam die
beeindruckende Unterstützung
durch Landwirte, Unternehmer
und Spontanhelfende von nah und
fern.“ Seif sieht aufgrund des Kli-
mawandels in den nächsten Jah-
ren große Herausforderungen auf
die Einsatzorganisationen zukom-
men. Das setze eine bestmögli-
che Vorbereitung und eine aus-
reichende Zahl an Einsatzkräften
voraus. Seif: Es ist gut, dass nach
der Flutkatastrophe in der Region
viele Menschen bereit sind, mit-
zuwirken.“ Alleine beim Ortsver-
band des THW in Euskirchen habe
dies nach der Flutkatastrophe zu
einem Aufwuchs um 35 neue Hel-
fer auf jetzt 85 geführt. Damit dies
auf Dauer so bleibe, müsse aktiv
für den Dienst beim THW, den Feu-
erwehren und den Hilfsorganisa-
tionen geworben werden. Hieran
wirke er gerne mit.
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Fahrzeugübergabe in Zülpich
Prinz Rolf II. und Karnevalsvereine dank Autohaus Gotzen in der Session mobil

Fahrzeugübergabe in Zülpich: Prinz Rolf II. und Karnevalsvereine dank Autohaus Gotzen in der Session mobilFahrzeugübergabe in Zülpich: Prinz Rolf II. und Karnevalsvereine dank Autohaus Gotzen in der Session mobilFahrzeugübergabe in Zülpich: Prinz Rolf II. und Karnevalsvereine dank Autohaus Gotzen in der Session mobilFahrzeugübergabe in Zülpich: Prinz Rolf II. und Karnevalsvereine dank Autohaus Gotzen in der Session mobilFahrzeugübergabe in Zülpich: Prinz Rolf II. und Karnevalsvereine dank Autohaus Gotzen in der Session mobil

Ein VW-Bus steht allen vier Zülpicher Karnevalsvereinen zur VerfügungEin VW-Bus steht allen vier Zülpicher Karnevalsvereinen zur VerfügungEin VW-Bus steht allen vier Zülpicher Karnevalsvereinen zur VerfügungEin VW-Bus steht allen vier Zülpicher Karnevalsvereinen zur VerfügungEin VW-Bus steht allen vier Zülpicher Karnevalsvereinen zur Verfügung

Einsegnung der Fahrzeuge durchEinsegnung der Fahrzeuge durchEinsegnung der Fahrzeuge durchEinsegnung der Fahrzeuge durchEinsegnung der Fahrzeuge durch
Kreisdechant Guido ZimmermannKreisdechant Guido ZimmermannKreisdechant Guido ZimmermannKreisdechant Guido ZimmermannKreisdechant Guido Zimmermann

Am Samstag, 7. Januar, fand am
Morgen im karnevalistisch deko-
rierten Autohaus Gotzen in Zül-
pich die offizielle Übergabe des
Prinzenautos für Prinz Rolf II. (Ko-
gel) statt.
Neben dem Prinzenwagen stellt
Reinhard Gotzen den Zülpicher Kar-
nevalsvereinen auch weitere zwei
VW-Busse für die Dauer der Sessi-
on zur Verfügung. Ein Bus ist für die
Adjutantur der Tollität angedacht.
Ein weiterer steht allen vier Karne-
valsvereinen zur Verfügung.
„Wir möchten es uns auch in die-
ser Session nicht nehmen lassen,
euch zu unterstützen. Macht euch
Spaß und seid mit Gottes Segen
unterwegs“, so Autohaus Inhaber
Reinhard Gotzen im Rahmen der
Feierstunde.
Die Zülpicher Traditions-Karne-
valsvereine pflegen und stehen
allesamt für Tradition. Vizeprösi-
dent der Zölleche Öllege Gregor
Schmitz fand dazu passende Wor-
te. „Wie wir als Gesellschaften
die Tradition pflegen, so befinden
Wir uns hier in einem Autohaus

mit Tradition“. Nachdem nun zwei
Mal die Karnevalssession auf-
grund der Corona-Pandemie aus-
fallen musste, freuen sich alle nun
darauf, „dass es wieder los geht“.
Umso erfreulicher und dankbarer
sind die vier Zülpicher Karnevals-
vereine, dass ihnen das Autohaus,
trotz der insgesamt widrigen Zei-
ten, nunmehr drei Wagen zur Ver-
fügung stellt.
Die Übergabe inklusive Einsegnung
der Fahrzeuge durch Kreisdechant
Guido Zimmermann fand im klei-
nen feierlichen Rahmen statt. Prinz
Rolf II. erschien mit Prinzessin Elke,
dem Prinzenteam sowie Prinzen-
führer. Anwesend waren zudem die
Präsidenten aller vier Zülpicher Kar-
nevalsvereine. FH
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Miljöh-Fest bei den Blaue Funken Zülpich 1927 e.V.
Restlos besetzt war das Forum zum 23. Miljöh-Fest der Blauen Funken

Restlos besetzt war das Forum zum 23. Miljöh-Fest der BlauenRestlos besetzt war das Forum zum 23. Miljöh-Fest der BlauenRestlos besetzt war das Forum zum 23. Miljöh-Fest der BlauenRestlos besetzt war das Forum zum 23. Miljöh-Fest der BlauenRestlos besetzt war das Forum zum 23. Miljöh-Fest der Blauen
FunkenFunkenFunkenFunkenFunken

Die tolle Stimmung war wieder
einmal Bestätigung dafür, dass die
Veranstalter mit Anekdötchen und
Klaav aus dem „Zöllecher-Miljöh“
richtigliegen.
Los ging es mit dem Aufzug der
Kindergruppe, die gleich zu Be-
ginn die Bühne füllte. Nach den
großartigen Auftritten bot man
dem amtierenden Prinzen Rolf II.
einen majestätischen Einzug. Die-
ser erhielt wie alle seine Vorgän-
ger eine persönliche Karikatur
überreicht. Anschließend nutzte
man die Gelegenheit, den Ehren-
präsidenten Ralf Esser für seine
40. jährige Vereinszugehörigkeit
zu ehren. Nach diesem offiziellen
Teil zeigte das vereinseigene
Männerballett Blue Funkys ihr
Können.
Für ein buntes über vierstündi-
ges Programm hatten die Blaue
Funken wieder bestens gesorgt.
In der Pause wurde selbstver-
ständlich zur Stärkung der tra-
ditionelle „kölsche Imbiss“ ser-
viert.

Zum Abschluss und absoluten
Höhepunkt marschierte das ge-
samte Corps der Blauen Funken

an der Spitze mit Präsident Ma-
nuel Hagedorn und Kommandant
Bob Troescher auf die Bühne im

Forum und markierte so den krö-
nenden Abschluss der Veranstal-
tung. FH

Ehrenpräsident Ralf Esser wurde für seine 40. jährige Vereinszugehö-Ehrenpräsident Ralf Esser wurde für seine 40. jährige Vereinszugehö-Ehrenpräsident Ralf Esser wurde für seine 40. jährige Vereinszugehö-Ehrenpräsident Ralf Esser wurde für seine 40. jährige Vereinszugehö-Ehrenpräsident Ralf Esser wurde für seine 40. jährige Vereinszugehö-
rigkeit geehrtrigkeit geehrtrigkeit geehrtrigkeit geehrtrigkeit geehrt

Los ging es mit dem Aufzug der Kindergruppe, die gleich zu Beginn die Bühne füllteLos ging es mit dem Aufzug der Kindergruppe, die gleich zu Beginn die Bühne füllteLos ging es mit dem Aufzug der Kindergruppe, die gleich zu Beginn die Bühne füllteLos ging es mit dem Aufzug der Kindergruppe, die gleich zu Beginn die Bühne füllteLos ging es mit dem Aufzug der Kindergruppe, die gleich zu Beginn die Bühne füllte

Auch dem amtierenden Prinzen Rolf II. bot man einen majestätischenAuch dem amtierenden Prinzen Rolf II. bot man einen majestätischenAuch dem amtierenden Prinzen Rolf II. bot man einen majestätischenAuch dem amtierenden Prinzen Rolf II. bot man einen majestätischenAuch dem amtierenden Prinzen Rolf II. bot man einen majestätischen
EinzugEinzugEinzugEinzugEinzug

Präsident Manuel Hagedorn hieß die Besucher im Forum auf dasPräsident Manuel Hagedorn hieß die Besucher im Forum auf dasPräsident Manuel Hagedorn hieß die Besucher im Forum auf dasPräsident Manuel Hagedorn hieß die Besucher im Forum auf dasPräsident Manuel Hagedorn hieß die Besucher im Forum auf das
Herzlichste WillkommenHerzlichste WillkommenHerzlichste WillkommenHerzlichste WillkommenHerzlichste Willkommen
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Hilfe bei einem Großschaden
So meldet man Schäden der Versicherung, wenn der Hausrat vernichtet ist
Ein Großbrand zeigt: Bei Kata-
strophen können Betroffene oft
nur noch ihr Leben retten, im
Haus oder in der Wohnung aber
ist alles zerstört. So war es
auch bei der Flutkatastrophe.
Wie belegt man dann bei der
Versicherung den Schaden?
Elke Weidenbach von der Ver-
braucherzentrale NRW erklärt,
wie Betroffene bei großen Schä-
den trotz vernichteter Doku-
mente bei der Versicherung den
entstandenen Schaden belegen
können.
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp zur ipp zur ipp zur ipp zur ipp zur VVVVVorbeugung:orbeugung:orbeugung:orbeugung:orbeugung: Kopi-
en der wichtigsten Unterlagen
vorab außerhalb der Wohnung
sichern.
WWWWWas tun,as tun,as tun,as tun,as tun, wenn  wenn  wenn  wenn  wenn VVVVVersicherungs-ersicherungs-ersicherungs-ersicherungs-ersicherungs-
unterlagen vernichtet sind?unterlagen vernichtet sind?unterlagen vernichtet sind?unterlagen vernichtet sind?unterlagen vernichtet sind?
Die Versicherung kann Kopien
oder Ersatzverträge zur Verfü-
gung stellen. Wer noch weiß,
welche Versicherung er bei wel-
chem Anbieter abgeschlossen
hat, sollte die Unternehmen
kontaktieren. Bei einem Anruf
ist es ratsam, zum Nachweis
des Telefonats das Datum und
den Zeitpunkt des Anrufs sowie
den Namen des Gesprächspart-
ners zu notieren. Wer sich nicht
an die Versicherungsunterneh-
men erinnern kann, kann bei
der Bank Kopien der Kontoaus-
züge erhalten für den Zeitraum,
wenn üblicherweise die Versi-
cherungsbeträge gezahlt wer-
den und so die Gesellschaft
identifizieren. Für alle Gesell-
schaften, die im Gesamtver-
band der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft organisiert
sind, finden sich dort Kontakt-
daten im Internet. Auch über
diesen Weg können Vertrags-
kopien angefordert werden.
Wie weise ich den entstande-Wie weise ich den entstande-Wie weise ich den entstande-Wie weise ich den entstande-Wie weise ich den entstande-
nen Schaden nach?nen Schaden nach?nen Schaden nach?nen Schaden nach?nen Schaden nach?
Betroffene müssen Hausrat und
Gebäude vor weiteren Schäden
bewahren, also bei Wasserschä-
den beispielsweise den Haupt-
hahn abdrehen. Vor dem Auf-
räumen aber sollte man alles
fotografieren, besser noch fil-
men und eine Schadensliste er-
stellen mit allen zerstörten oder
beschädigten Gegenständen.
Idealerweise fügt man Einkaufs-

belege hinzu. Sind diese nicht
mehr vorhanden, sollte man den
ungefähren Zeitpunkt der An-
schaffung und den Neupreis aus
dem Gedächtnis aufschreiben.
Möglich sind auch Nachweise
durch Fotos oder Filme der
Wohnung, zum Beispiel von Par-
tys oder Festen.
Wie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld bei
der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?
Immer wieder kommt es vor,
dass Menschen lange auf eine
Regulierung des Schadens war-
ten. Doch Betroffene können bei
der Versicherung auf eine Ab-
schlagszahlung drängen: Wenn
alle Unterlagen vorgelegt sind,
können sie spätestens einen
Monat nach Schadensanzeige
eine Abschlagszahlung verlan-
gen. Darauf haben Betroffene
einen gesetzlichen Anspruch.
Wie s ichere ich vorbeugendWie sichere ich vorbeugendWie sichere ich vorbeugendWie sichere ich vorbeugendWie sichere ich vorbeugend
wichtige Unterlagen?wichtige Unterlagen?wichtige Unterlagen?wichtige Unterlagen?wichtige Unterlagen?
Eine Zusammenstellung der
wichtigsten Versicherungen,
Ausweiskopien oder Vollmach-
ten ist generell empfehlens-
wert. Wichtig: Kopien sollten
außerhalb des Haushalts depo-
niert werden, zum Beispiel bei
Verwandten, Freunden oder di-
gital in einer Cloud.
Was ist über die Hausratversi-Was ist über die Hausratversi-Was ist über die Hausratversi-Was ist über die Hausratversi-Was ist über die Hausratversi-
cherung abgesichert?cherung abgesichert?cherung abgesichert?cherung abgesichert?cherung abgesichert?
Kurz gesagt: Alle beweglichen
Gegenstände. Die Hausratver-
sicherung tritt ein bei Schäden
durch Feuer, Leitungswasser,
Einbruchdiebstahl, Raub, Van-
dalismus und Naturgefahren
wie Sturm und Hagel. Im Versi-
cherungsfall wird der Wieder-
beschaffungspreis in neuwerti-
gem Zustand, also der Neuwert
ersetzt. Weitere Naturgefahren
sind über die Elementarscha-
denversicherung versicherbar.
(Verbraucherzentrale NRW)

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zur Hausratversicherung
unter:
https://www.verbraucher
zentrale.nrw/node/13889
Bei Konflikten mit der Versi-
cherung bietet die Verbraucher-
zentrale NRW eine Rechtsbe-
ratung an: https://www.verbrau
cherzentrale.nrw/node/1483

Kontakt zum Gesamtverband
der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft unter:

https://www.gdv.de/de/ueber-
uns /unsere-mi tg l i eder /ve rs i -
cherungsunternehmen
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Was haben Parkassistent und
Notbremsassistent gemeinsam?
Immer mehr Fahrzeuge sind mit sogenannten Fahrerassistenzsystemen ausgestattet

Der Notbremsassistent warnt den Fahrer vor Kollisionen und hilft inDer Notbremsassistent warnt den Fahrer vor Kollisionen und hilft inDer Notbremsassistent warnt den Fahrer vor Kollisionen und hilft inDer Notbremsassistent warnt den Fahrer vor Kollisionen und hilft inDer Notbremsassistent warnt den Fahrer vor Kollisionen und hilft in
kritischen Situationen, bestmöglich zu bremsen. Er ist jederzeit aktiv undkritischen Situationen, bestmöglich zu bremsen. Er ist jederzeit aktiv undkritischen Situationen, bestmöglich zu bremsen. Er ist jederzeit aktiv undkritischen Situationen, bestmöglich zu bremsen. Er ist jederzeit aktiv undkritischen Situationen, bestmöglich zu bremsen. Er ist jederzeit aktiv und
kann heikle Situationen erkennen.Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-kann heikle Situationen erkennen.Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-kann heikle Situationen erkennen.Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-kann heikle Situationen erkennen.Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-kann heikle Situationen erkennen.Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-
heitsratheitsratheitsratheitsratheitsrat

Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt
hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt
das Einparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-das Einparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-das Einparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-das Einparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-das Einparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher Verkehrssicher-
heitsratheitsratheitsratheitsratheitsrat

Parkassistent und Notbremsassis-
tent sind zwei grundverschiedene
Fahrerassistenzsysteme (FAS). Der
eine unterstützt beim Einparken,
der andere warnt vor Kollisionen
und hilft in Gefahrensituationen,
bestmöglich zu bremsen. Doch ei-
nes haben sie gemeinsam: Sie
zählen mit dem Spurhalteassis-
tenten zu den beliebtesten FAS
der deutschen Autofahrer. Das er-
gab eine repräsentative Umfrage
unter Neuwagenkäufern der Kam-
pagne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und seiner Partner.
Mehr Infos gibt es unter
www.bester-beifahrer.de.
Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-
sistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsysteme

Platz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: Parkassistent
63 Prozent aller Befragten geben
an, einen Parkassistenten in ihrem
Neuwagen zu haben. In der komfor-
tabelsten Form hilft der Parkassis-
tent beim Finden der passenden
Parklücke. Er schlägt, nachdem der
Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschla-
gene Parklücke bestätigt hat,
selbstständig im richtigen Moment
das Lenkrad ein und übernimmt das
Einparken nahezu vollständig. Der
Fahrer muss nur noch Gaspedal und
Bremse betätigen.
Platz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sagten in
der Umfrage, dass ihr Auto über
einen Notbremsassistenten verfügt.
Er warnt den Fahrer vor Kollisionen
und hilft in kritischen Situationen,
bestmöglich zu bremsen. Er ist
jederzeit aktiv und kann heikle Si-

tuationen erkennen. Er warnt den
Fahrer frühzeitig, verschafft ihm
wertvolle Zeit zum Reagieren und
unterstützt in Gefahrensituationen
beim richtigen Bremsen. Im Notfall
bremst er eigenständig.
Platz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten geben an,
dass ihr Neuwagen mit einem Spur-
halteassistenten ausgestattet ist.
Er hilft, in der Fahrspur zu bleiben
und reduziert Unfallrisiken, die
durch unvorsichtiges oder unbeab-
sichtigtes Verlassen der Fahrspur
entstehen.
Noch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach oben
Mehr als die Hälfte aller Befragten
haben mindestens ein sicherheits-
relevantes FAS an Bord ihres Neu-
wagens. Holger Küster, Geschäfts-
führer Automobil-Club Verkehr
(ACV) sieht darin einen wichtigen
Schritt zur Unfallvermeidung: „Heu-
te gibt es Notbremsassistenten in
mehr als der Hälfte aller Neufahr-
zeuge. Mit Blick auf die Sicherheit
sehen wir aber noch Luft nach oben.
Ich empfehle auch Gebrauchtwa-
genkäufern, auf die Ausstattung mit
einem Notbremsassistenten zu ach-
ten.“ Zudem sind Kleinwagen
vergleichsweise selten mit FAS aus-
gestattet, Kompakt- und Mittelklas-
se-Wagen liegen in etwa im Durch-
schnitt, während Oberklasse-Fahr-
zeuge und SUVs überdurchschnitt-
lich darüber verfügen. DVR-Ge-
schäftsführerin Ute Hammer appel-
liert an Hersteller und Käufer: „Ich
wünsche mir, dass auch in kleine-
ren und günstigeren Autos vermehrt
Fahrerassistenzsysteme eingebaut
und dass sie gekauft werden.“ (djd)
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Liegenbleiben ohne Sprit
kann teuer werden

Liegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Fahrer alter VW Käfer werden sich
noch erinnern. Lang ist es her,
dass man in Autos mit einem He-
bel auf den Reservetank umschal-
ten musste, wenn der Sprit zur
Neige ging. In modernen Fahrzeu-
gen hingegen macht einen die
Elektronik bereits frühzeitig dar-
auf aufmerksam, dass der Wagen
bald auf Reserve fährt. Sogar über
die Fahrtstrecke, die mit dem ver-
bleibenden Treibstoffvorrat noch
zurückgelegt werden kann, wird
der Fahrzeuglenker informiert.
Das bedeutet, dass heutzutage
normalerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst ver-
meiden, den Wagen trocken zu
fahren. Zum einen droht ein Buß-
geld und eventuell sogar Punkte
in der Flensburger „Verkehrssün-
der-Kartei“. Zum anderen kann
ein leerer Tank im ungünstigsten
Fall Schäden am Kraftstoffsystem
des Fahrzeugs hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende
Bußgeld dürfte vielen Autofahrern
neu sein. Doch tatsächlich
schreibt der Paragraf 23 der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) vor,
dass Kraftfahrer dazu verpflichtet
sind, ausreichend Treibstoff im
Tank zu haben, damit ihnen nicht
unterwegs der Sprit ausgeht. Soll-
te sich gar der Eindruck aufdrän-
gen, dass das Liegenbleiben vor-
sätzlich in Kauf genommen wur-
de, kann dem Fahrer dies als gro-
be Fahrlässigkeit angekreidet
werden. Daraus kann eine Strafe

resultieren. Hierzu kommt es
nahezu zwangsläufig, wenn das
liegengebliebene Fahrzeug einen
Folgeunfall provozierte, etwa weil
es nicht vorschriftsmäßig gesi-
chert wurde. Stellt das Auto man-
gels Treibstoff seinen Dienst ein
und bleibt auf freier Strecke lie-
gen, dann hat der Fahrer die glei-
chen Maßnahmen zur Absicherung
seines Fahrzeugs zu unternehmen
wie bei jeder anderen Panne: Das
heißt, bei den ersten Anzeichen
dafür, dass etwas mit dem Auto
nicht stimmt, fährt man mit ein-
geschaltetem Warnblinker an den
rechten Fahrbahnrand, und dann
wird die Gefahrenstelle mit ei-
nem Warndreieck kenntlich ge-
macht. Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs ist dabei eine Warnweste
überzuziehen. Ist das Warndrei-
eck vorschriftsgemäß platziert,
bringt man sich möglichst zügig
hinter der Leitplanke in Sicher-
heit, so eine solche am Ort des
Geschehens vorhanden ist. Von
dort aus kann man dann Hilfe ru-
fen. Im Bußgeldkatalog sind Geld-
bußen von 30 bis 75 Euro vorge-
sehen für nicht vorschriftsmäßig
abgesicherte Pannenfahrzeuge.
Werden dabei andere Verkehrs-
teilnehmer gefährdet oder es
kommt sogar zu einem Unfall, der
mangelhafter Sicherung des lie-
gengebliebenen Autos geschuldet
ist, droht zudem ein Punkt in Flens-
burg. Dies gilt auch für „trocken
gefahrene“ Fahrzeuge.
(ampnet/fw)
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„Glänzende“ Aussichten
für Möbeloberflächen
Tipps zur Auswahl und Pflege von Massivholzmöbeln

Wasserlacke bieten eine höhere UV-Beständigkeit gegenüber anderenWasserlacke bieten eine höhere UV-Beständigkeit gegenüber anderenWasserlacke bieten eine höhere UV-Beständigkeit gegenüber anderenWasserlacke bieten eine höhere UV-Beständigkeit gegenüber anderenWasserlacke bieten eine höhere UV-Beständigkeit gegenüber anderen
Oberflächenbehandlungen. Foto: IPM/InCasaOberflächenbehandlungen. Foto: IPM/InCasaOberflächenbehandlungen. Foto: IPM/InCasaOberflächenbehandlungen. Foto: IPM/InCasaOberflächenbehandlungen. Foto: IPM/InCasa

Lackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem Aufwand
entfernen. entfernen. entfernen. entfernen. entfernen. Foto: IPM/VoglauerFoto: IPM/VoglauerFoto: IPM/VoglauerFoto: IPM/VoglauerFoto: IPM/Voglauer

Hochwertige Produkte können ih-
ren anfänglichen Glanz nach eini-
ger Zeit verlieren, wenn sie nicht
sorgfältig behandelt und gepflegt
werden. Dazu zählen Autos, Klei-

dung oder Schmuck, aber auch
die Oberflächen von Massivholz-
möbeln. Sonnenlicht, Kratzer so-
wie Flüssigkeiten können den
Möbeln zusetzen, doch mit ein
paar Tricks bleiben sie dauerhaft
schön anzusehen. „Für Art und
Umfang der Pflege entscheidend
ist die jeweilige Möbeloberflä-
che“, sagt Andreas Ruf, Geschäfts-
führer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM). „Schon beim Möbel-
kauf gilt es daher, sich über die
passende Behandlung zu infor-
mieren.“

Geölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte Möbeloberflächen
Öle dringen schnell in die Holz-
oberfläche ein und lassen die Po-
ren des Naturmaterials offen.
Dadurch kann das Holz trotz der
Behandlung seinen großen Vor-
teil ausspielen: Es nimmt über-
schüssige Luftfeuchtigkeit auf,
gibt sie bei Bedarf wieder ab und
wirkt so regulierend auf das Raum-
klima. Gleichzeitig verstärkt Öl
die holzeigenen Pigmente und
sorgt damit für mehr Farbintensi-
tät der Möbel. „Im Optimalfall
sollte einmal im Jahr eine Nach-
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„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-
kungen sind bei lackierten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackierten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackierten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackierten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackierten Flächen nahezu ausgeschlossen.
Foto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/Thielemeyer

behandlung mit passendem Pfle-
geöl stattfinden, um den Schutz
der Möbeloberfläche aufrechtzu-
erhalten“, empfiehlt Ruf. Etwaige
Dellen und Macken können mit
etwas handwerklichem Geschick
selbst ausgebessert und anschlie-
ßend mit Öl wieder nachbehan-
delt werden.
Gewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste Möbeloberflächen
Ebenso wie Öl bringt Wachs farb-
liche Akzentuierungen des Holzes
zur Geltung und bietet darüber
hinaus einen größeren Abrieb-
schutz an den Möbeln -
beispielsweise bei Tischplatten.
Oftmals wird Bienenwachs auch
mit Leinöl kombiniert, um so die
Vorteile beider Oberflächenbe-
handlungen zu vereinen. Wachs
wirkt wasserabweisender als Öl
und kann sehr gut kleine Kratzer
und Dellen kaschieren.
Lackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte Möbeloberflächen
Sie sind grundsätzlich pflegeleich-
ter, denn Schmutz lässt sich mit
geringem Aufwand entfernen.
„Gerade bei Putzmuffeln wird die-
se Eigenschaft gerne angenom-
men“, erklärt Ruf. Andererseits
verschließt die Behandlung mit
Lack die Holzporen sofort und dau-

erhaft. Das minimiert die At-
mungsaktivität des Massivholzes
und damit auch die Regulierung
der Luftfeuchtigkeit in Räumen.
Dementsprechend kann es bei
höheren Luftfeuchtigkeitsschwan-
kungen nicht zum sogenannten
„Quellen“ und „Schwinden“ der
Fasern kommen, wodurch ein
„Verziehen“ der Möbel praktisch
ausgeschlossen ist. Zusätzlich bie-
ten Wasserlacke eine höhere UV-
Beständigkeit gegenüber anderen
Oberflächenbehandlungen. Der
Pflegekomfort ist daher bei la-
ckierten Oberflächen besonders
hoch.
Möbelexperte Andreas Ruf: „Ver-
braucher sollten vor dem Kauf
neuer Möbel nicht nur auf deren
Optik, sondern auch auf ihre Ober-
flächenbehandlung und den da-
mit einhergehenden Pflegeauf-
wand achten. Gerade Massivholz-
möbel zeichnen sich durch ihre
Langlebigkeit aus - vorausgesetzt,
sie werden regelmäßig in Schuss
gehalten.“ Vor der Pflege emp-
fiehlt er, unabhängig von der Ober-
flächenbehandlung ein nebel-
feuchtes Baumwolltuch für die
Reinigung zu verwenden. (IPM/RS)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

„Frauentöne“ - Neues Programm
der Frauenbeauftragten ist erschienen
Die Frauenbeauftragte des Evan-
gelischen Kirchenkreises Bad Go-
desberg-Voreifel lädt für den Zeit-
raum Januar bis Juni zu einer Rei-
he interessanter Veranstaltungen
ein. Neu im Programm ist ein Frau-
engesprächskreis für Frauen ab
65 Jahren und ein Klimaaktions-
tag. Hier geht es in Workshops
und Vorträgen unter anderem um
die Themen Energie und nachhal-

tiger Konsum. Außerdem finden
eine Fortbildung für Presbyter-
innen, Gesprächskreise für allein-
erziehende und in Trennung le-
bende Frauen, eine Konzertle-
sung, Angebote für Frauen ver-
schiedenen Alters unabhängig von
ihrer Konfession und anderes
statt.
Die Angebote richten sich an Frau-
en im Raum Bad Godesberg,

Wachtberg, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal sowie Bad Müns-
tereifel, Euskirchen, Weilerswist
und Zülpich.
Das Programmheft liegt in den
Kirchengemeinden des Kirchen-
kreises aus oder kann im Büro
der Frauenbeauftragten angefor-
dert werden unter 0228/ 30 787 0.
Kostenlos herunterzuladen ist es
unter www.bgv.ekir.de

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
KarnevalsordenKarnevalsordenKarnevalsordenKarnevalsordenKarnevalsorden

KG Blau-Gold Weilerswist, Jahrg. 81-
90, 94, 95 + 99 zu verkaufen, je 22,-
€ VB, Tel. 02254/2091

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.
K.), 02255 1209

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim),
02251 - 63443

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/4311

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.
K.), 02255 1209

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2019

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080
01590/4481419

Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA
Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,
01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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So gelingt der Branchenwechsel
Darauf sollten Quereinsteiger bei einer beruflichen Neuorientierung achten

Mit Mentorprogrammen und Qualifizierungen werden QuereinsteigerMit Mentorprogrammen und Qualifizierungen werden QuereinsteigerMit Mentorprogrammen und Qualifizierungen werden QuereinsteigerMit Mentorprogrammen und Qualifizierungen werden QuereinsteigerMit Mentorprogrammen und Qualifizierungen werden Quereinsteiger
auf die neuen Aufgaben vorbereitet. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-auf die neuen Aufgaben vorbereitet. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-auf die neuen Aufgaben vorbereitet. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-auf die neuen Aufgaben vorbereitet. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-auf die neuen Aufgaben vorbereitet. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-
plash/thisisengineeringplash/thisisengineeringplash/thisisengineeringplash/thisisengineeringplash/thisisengineering

In vielen technischen und handwerklichen Berufen werden FachkräfteIn vielen technischen und handwerklichen Berufen werden FachkräfteIn vielen technischen und handwerklichen Berufen werden FachkräfteIn vielen technischen und handwerklichen Berufen werden FachkräfteIn vielen technischen und handwerklichen Berufen werden Fachkräfte
händeringend gesucht. Das eröffnet vielfältige Chancen für einenhänderingend gesucht. Das eröffnet vielfältige Chancen für einenhänderingend gesucht. Das eröffnet vielfältige Chancen für einenhänderingend gesucht. Das eröffnet vielfältige Chancen für einenhänderingend gesucht. Das eröffnet vielfältige Chancen für einen
Quereinstieg. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/ptti-eduQuereinstieg. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/ptti-eduQuereinstieg. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/ptti-eduQuereinstieg. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/ptti-eduQuereinstieg. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/ptti-edu

Der Fachkräftemangel in Deutsch-
land erreicht neue Höchststände:
Im Mai 2022 waren rund 865.000
Stellen unbesetzt, wie die Agen-
tur für Arbeit meldet. Einer Studie

der KfW Förderbank und des Ins-
tituts der deutschen Wirtschaft
zufolge bremst der Fachkräfte-
mangel mittlerweile die Geschäf-
te von fast jedem zweiten Unter-

nehmen. Besonders betroffen sind
der Gesundheitssektor mit der Al-
ten- und Krankenpflege, aber auch
technische Berufe und das Hand-
werk. Wer momentan auf der Su-

che nach einer neuen Stelle ist,
hat gute Chancen, über einen
Quereinstieg in einer anderen
Branche neu zu starten.

Eignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfen
Für einen grundlegenden Wech-
sel eignen sich insbesondere Be-
rufe in der Pflege, in der IT oder
im Bildungswesen. So ist
beispielsweise der Berufsein-
stieg als Lehrerin oder Lehrer
mittlerweile ohne Lehramtsstu-
dium möglich. In der IT-Branche
locken attraktive Perspektiven
und Qualifizierungsoptionen für
Quereinsteigerinnen und Quer-
einsteiger. Allerdings: Der Wech-
sel in ein unbekanntes Tätigkeits-
feld ist mit Herausforderungen
verbunden. Nicht alle verfügen
über die Energie, um sich gründ-
lich in Themen, Teams und Tätig-
keiten einzuarbeiten. Wechsel-
willige sollten daher die eigene
Motivation prüfen. „Zum erfolg-
reichen Quereinstieg gehört in
jedem Fall die Bereitschaft,
Neues zu lernen und sich mit
Begeisterung in ein unbekann-
tes Gebiet zu begeben“, sagt
Vera Vogel, Personalchefin der
Adecco Group. Bei diesem Un-
ternehmen beispielsweise kön-
nen Interessierte die Eignung für
einen Beruf in einem Assessment
Center testen. Zusätzlich erhal-
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Der Mangel an Fachkräften hat inDer Mangel an Fachkräften hat inDer Mangel an Fachkräften hat inDer Mangel an Fachkräften hat inDer Mangel an Fachkräften hat in
Deutschland einen neuen Höchst-Deutschland einen neuen Höchst-Deutschland einen neuen Höchst-Deutschland einen neuen Höchst-Deutschland einen neuen Höchst-
stand erreicht.stand erreicht.stand erreicht.stand erreicht.stand erreicht.
Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/
Unsplash/Jake NebovUnsplash/Jake NebovUnsplash/Jake NebovUnsplash/Jake NebovUnsplash/Jake Nebov

ten Branchenneulinge Unterstüt-
zung mit einem Mentorenpro-
gramm und haben über eine E-
Learning-Plattform die Möglich-
keit, Wissenslücken zu schließen.

Unterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim Umstieg
Außerdem gibt es gezielte Quali-
fizierungsmaßnahmen für be-
stimmte Berufe wie eine Weiter-
bildung als Berufskraftfahrerin
oder -fahrer oder als Fachkraft
Lager und Logistik. Über Program-
me wie „Career Up“, das die Adec-
co Group in Zusammenarbeit mit
Bildungsträgern und der Agentur
für Arbeit durchführt, können sich
Interessierte schon während der
Arbeitssuche weiterqualifizieren.
Neben den fachlichen Kenntnis-
sen ist es aber auch wichtig, sich
frühzeitig über die eigenen Erwar-
tungen an den neuen Job klar zu
werden. Welche Branche passt am
besten? Eine kurze Recherche im
Internet, Informationsbroschüren
oder Erfahrungsberichte helfen bei
der Beantwortung dieser Frage.
Ausgeschlossen ist ein Querein-
stieg nur in einigen Bereichen:
Sogenannte geschützte Berufe wie
Physiotherapeuten oder Ingenieu-
re können nach wie vor allein mit
abgeschlossener Berufsausbil-
dung ausgeübt werden. (djd)
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Weitersagen: Hier gibt es
zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn im Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-
monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher VVVVVergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im ersten
Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!
Die letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre haben
gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-
gefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbare
Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.
Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste WWWWWertschät-ertschät-ertschät-ertschät-ertschät-
zung und gute zung und gute zung und gute zung und gute zung und gute Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-
gen!gen!gen!gen!gen!
Die Entwicklung wird sich in den
kommenden Jahren fortsetzen,
dass der Pflegebedarf von profes-
sionell zu versorgenden und be-
treuenden Menschen weiter zu-
nehmen wird. Gleichzeitig werden
die Anforderungen an die Inhalte
der Arbeit mit älteren und hilfs-
bedürftigen Menschen immer
umfassender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern auch
die damit verbundenen Aufgaben
bei der Versorgung im häuslichen
und im stationären Bereich. Dazu
werden fachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildete
Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-
männermännermännermännermänner benötigt. Auch der Kreis
Euskirchen ist im Rahmen der stän-
dig älter werdenden Bevölkerung
davon betroffen.
Hier ist die Stiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung Evangelisches
Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA) in Ge-
münd und Kall als Anbieter unter-

schiedlicher Wohn- und Lebensfor-
men in der Altenarbeit sehr aktiv,
um genügend qualifizierte Mitar-
beitende zu gewinnen, die alle fach-
lichen Aufgaben erfüllen können. Um
diesen Bedarf zu decken, ist die
Stiftung seit vielen Jahren im Be-
reich der Ausbildung von Pflegefach-
kräften im Einsatz. Gemeinsam mit
den Fachseminaren und Pflegeschu-
len wird die dreijährige Berufsaus-
bildung für Berufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innen
oder Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen, die aus an-
deren Bereichen kommen und sich
im Berufsleben neu orientieren wol-
len, aber auch für Einsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innen
nach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphase angebo-

ten.  Die Auszubildenden, die bereits
im ersten Ausbildungsjahr eine mo-
natliche Vergütung von ca. 1200,-
erhalten, können die Bereiche sta-sta-sta-sta-sta-
tionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrie
und ambulante Pflegeund ambulante Pflegeund ambulante Pflegeund ambulante Pflegeund ambulante Pflege im eigenen
Betrieb kennenlernen und auf die-
se Weise ihre neu erworbenen
Kenntnisse vertiefen.
Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um sich
weiter fortzubilden und in der Be-
rufslaufbahn entsprechende Karri-
ereschritte zu unternehmen: als
Fachkraft z.B. für Gerontopsychia-
trie, Hygiene, Wundmanagement,
Ernährung oder Dokumentation,

oder als Leitung eines Wohnberei-
ches oder Pflegedienstes.
Für die Zukunft ist die Stiftung EvA
mit ihrem Ausbildungsbereich gut
gerüstet. Sie ist mit insgesamt 30
angebotenen Stellen einer der größ-
ten Pflege-Ausbildungsbetriebe in
der Region. Auch im neuen Jahr
stehen noch einige Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur VVVVVererererer-----
fügungfügungfügungfügungfügung! Interessierte können sich
ab sofort an die Stiftung wenden. In
einem Beratungsgespräch infor-
miert unser Pflegedienstleiter Arno
Brauckmann gerne über die Ausbil-
dungswege in der Pflege und die
damit verbundenen guten berufli-
chen Perspektiven.


